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Das Interesse an der Bürger-
meisterwahl ist gewaltig: 
Von 9039 Wahlberechtig-
ten haben bis gestern 930 
Bürger Briefwahl beantragt 
– zehn Prozent der Stim-
men sind also bereits abge-
geben. Bei einer plötzlichen 
Erkrankung kann man am 
Samstag- und Sonntagvor-
mittag noch im Rathaus 
Briefwahl beantragen. Das 
Ergebnis der Stichwahl zwi-
schen Johannes Rothmund 
(CDU) und Lutz Köhler 
(SPD) dürfte am Sonntag 
gegen 19 Uhr feststehen. 
Wir berichten aktuell im In-
ternet. vn

Eine Gemeinsamkeit zwi-
schen dem Domgymnasium 
und der Theologischen Fakul-
tät ist der Schutzpatron Raba-
nus Maurus. „Das war das  
i-Tüpfelchen der Veranstal-
tung“, freute sich Schulleiter 
Matthias Höhl. „Diese wichti-
ge Zusammenarbeit komplet-
tiert unsere Partnerschaft. Ei-
ne Schule besteht nicht nur 
aus Unterricht, sondern aus 
verschiedenen Säulen.“ Der 
neue Partner, der ein Gewinn 
für die Schüler- und Lehrer-
schaft sei, gehöre ab sofort zu 
diesen Säulen.  

In gleichem Maße frohlock-
te Prof. Dr. Christoph Gregor 
Müller, Rektor der Theologi-
schen Fakultät, über die 
„Lernpartnerschaft“. „Die Zu-
sammenarbeit dient und hilft 
beiden Parteien. Die Schüler 
können sich ein Bild von ei-
nem wissenschaftlichen Be-
trieb machen und hilfreiche 
Einrichtungen wie die Biblio-
thek nutzen“, erklärt der 56-
Jährige. Auf der Gegenseite 
können sich Studenten einen 
Blick in die Bildungsarbeit der 
Schule verschaffen.  

Nach der Unterzeichnung 
des Vertrages rückte wieder 

das Patronatsfest in den Vor-
dergrund. Als Festredner trat  
kein Unbekannter auf: Prof. 
Dr. Frank Unger vom Sozial-, 
Bildungs- und Verwaltungs-
management an der Hoch-
schule Fulda absolvierte vor 
25 Jahren sein Abitur am 
Domgymnasium. Sein Vor-
trag beschäftigte sich mit dem 
Thema „Leben und Lernen in 
einer digitalen Welt“.  

„Das Lernen mit digitalen 
Medien ist das Nonplusultra – 
zumindest vermitteln uns das 
die Medien“, begann Unger 
und verwies auf Google und 
Wikipedia. Das Bildungssys-
tem stehe vor einer großen 

Herausforderung. Schüler 
müssten auf  Berufe vorberei-
tet werden, die es noch nicht 
gebe. „Digitalisierung ist eines 
der Top-Themen, mit der sich 
Unternehmen beschäftigen“, 
weiß der Professor.  

Wie bei der Digitalisierung 
üblich, bringe sie Chancen 
und Risiken mit sich. Als nega-
tiven Aspekt zählte der Redner 
den Datenschutz auf und ver-
wies auf den Facebook-Daten-
skandal in 2018. Chancen bie-
ten sich hingegen beim Ler-
nen mit dem Smartphone. So 
funktioniere Lernen mit Wie-
derholungen. „Das Handy 
kann einen Schüler erinnern,  

die Vokabeln zu wiederho-
len.“ Auch sei Lernen wirksa-
mer, wenn es individuell ist, 
wie es bei digitalen Medien 
der Fall sein kann.  

Eine Studie habe gezeigt, 
dass gute Schüler mit Hilfe der 
Digitalisierung bessere Noten 
erzielen.  Bei schwächeren 
Schülern sei dies jedoch nicht 
der Fall, informierte Unger 
und blickte voraus. „Wir soll-
ten die digitale Zukunft lieber 
gestalten als sie gestalten las-
sen. Denn eins ist sicher: Sie 
wird kommen“, betont der 
Professor und hebt im glei-
chen Moment den Zeigefin-
ger. „Doch auch beim digita-

len Lernen steht stets der 
Mensch im Mittelpunkt. Der 
Zugang zum Internet ist eine 
schöne neue Infrastruktur – 
nicht mehr, nicht weniger.“ 

Dem Festakt vorangegan-
gen war ein ökumenischer 
Gottesdienst mit den Pfarrern 
Marcus Vogler und Marvin 
Lange. Im Anschluss fand eine 
Feierstunde der Abiturjahr-
gänge 1960, 1970 und 1995 
mit Überreichung der Urkun-
den zum Diamantenen, Gol-
denen und Silbernen Abitur-
jubiläum statt.  Begleitet wur-
de die Veranstaltung vom 
Chor und Orchester des Dom-
gymnasiums.  

Einmal im Jahr hält das 
Fuldaer Domgymnasium 
eine Feierstunde zu Eh-
ren des Schulpatrons Ra-
banus Maurus ab. Den 
Festakt nutzte die Schu-
le, um eine Kooperati-
onsvereinbarung mit der 
Theologischen Fakultät 
zu unterzeichnen. Au-
ßerdem sprach Prof. Dr. 
Frank Unger zum Thema 
„Leben und Lernen in ei-
ner digitalen Welt“
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Von unserem 
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Domgymnasium feiert Patronatsfest und unterzeichnet Vertrag  

Digitales Lernen und ein neuer Partner

Beim Patronatsfest unterzeichneten Matthias Höhl (links) und Christoph Gregor Müller eine Kooperationsvereinbarung zwi-
schen der Rabanus-Maurus-Schule und der Theologischen Fakultät.  Foto: Michel Ickler

Der OB machte in seiner Wür-
digung deutlich, dass die Eh-
rung aus seiner Sicht längst 
überfällig gewesen ist: „Ich 
war überrascht zu hören, dass 

du noch keinen Ehrenbrief 
hattest“, sagte er mit Blick auf 
Bohl. Gleichzeitig dankte der 
OB dem Fuldaer Ex-Bürger-
meister und ehemaligen Sozi-
alstaatssekretär Dr. Wolfgang 
Dippel (CDU) für die Initiati-
ve zu der Ehrung. Der Landes-
ehrenbrief, „weitsichtig ge-
stiftet“ 1973 durch den dama-
ligen Ministerpräsidenten Al-
bert Osswald, habe sich als 
„hervorragende Möglichkeit“ 
erwiesen, langfristiges ehren-
amtliches Engagement zu 
würdigen. In den heutigen 
schnelllebigen Zeiten, in de-
nen sich viele allenfalls für die 
kurzfristige Mitarbeit in Pro-
jekten begeistern könnten, sei 
die kontinuierliche Arbeit im 

Ehrenamt wichtiger denn je, 
betonte der OB. „Diese Arbeit 
gehört zu dem, was unsere Ge-
sellschaft zusammenhält.“ 

In seiner Rede war Wingen-
feld bemüht, das Engagement 
Bohls möglichst lückenlos 
aufzuzählen – was angesichts 
der Menge gar 
nicht so ein-
fach war. Karl-
Josef Bohl, der 
zumeist nur als 
Charly bekannt ist, ist unter 
anderem in der Fuldaer Karne-
val-Gesellschaft (FKG) aktiv 
und war Vorsitzender des Kar-
nevalvereins Ostendia. Er hat-
te das Amt des Vizepräsiden-
ten des Deutsch-Amerikani-
schen Freundschaftsvereins 

inne, war Vorsitzender des Re-
servistenvereins sowie Orga-
nisator und Initiator der Pa-
tenschaft zum Black-Horse-
Regiment, welches in Fulda 
stationiert war. Seit 1971 ist 
Bohl SPD-Mitglied im Orts-
verband Fulda-Mitte. Zwei 

Jahre gehörte er 
auch dem Kreis-
tag an. Zudem 
engagiert sich 
Bohl seit seiner 

Jugend in der Pfarrgemeinde 
St. Andreas. 

Für die Fuldaer SPD sprach 
Stadtfraktionschef Jonathan 
Wulff ein Grußwort und lobte 
Bohl als Person, die „geradezu 
idealtypisch die Werte einer 
Arbeitnehmerpartei“ verkör-

pere. Während der vielen Jah-
re seiner Mitgliedschaft in der 
SPD habe er als „rote Socke“ 
jedoch nie Berührungsängste 
gehabt und auch enge Kon-
takte zu Institutionen wie Re-
servistenkameradschaften, 
Fastnachtsvereinen oder der 
Kirche gepflegt, so Wulff.  

Der Präsident des DAFKS 
Kontakt, Winfried Jäger, erin-
nerte daran, dass „Charly“ 
Bohl schon in jungen Jahren 
als Aushilfs-Taxifahrer enge 
Kontakte zu den in Fulda sta-
tionierten US-Soldaten ge-
knüpft habe. „Du bis aus der 
deutsch-amerikanischen 
Freundschaft in Fulda gar 
nicht wegzudenken“, sagte Jä-
ger.  

Ein weiteres Grußwort 
sprach Hauptmann d.R. Gün-
ter Wolf für die Soldatenka-
meradschaft 1888 Fulda. 
Auch er würdigte Bohls Ver-
dienste. Dieser sei immer „ein 
echter Kamerad geblieben“, 
betonte Wolf. Ex-Bürgermeis-
ter Dippel, der einen freund-
schaftlichen Kontakt zu Bohl 
pflegt, nannte ihn „ein echt 
Fuldaer Original“, das die Eh-
rung durch die Urkunde des 
Ministerpräsidenten „schon 
lange verdient“ habe.  

Der Geehrte selbst zeigte 
sich sichtlich gerührt über die 
Ehrung und versprach zu-
gleich, sein ehrenamtliches 
Engagement fortzusetzen. 
„Denn alles, was ich mache, 
mache ich gerne“.  zen

Großer Bahnhof für ein 
echtes Fuldaer Original: 
Für sein ehrenamtliches 
Engagement ist Karl-Jo-
sef „Charly“ Bohl im 
Stadtschloss mit dem 
Landesehrenbrief ausge-
zeichnet worden. Der 75-
Jährige erhielt die Aus-
zeichnung aus den Hän-
den von Oberbürger-
meister Dr. Heiko Win-
genfeld (CDU). 
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Karl-Josef „Charly“ Bohl ausgezeichnet / Lob von vielen Seiten

Ehrenbrief für ein echtes Fuldaer Original

Karl-Josef Bohl hat den Landesehrenbrief erhalten. Dazu gratulieren (von links): Winfried Jäger, Günter Wolf, Wolfgang Dip-
pel, Heiko Wingenfeld und Jonathan Wulff.  Foto Stadt Fulda

Ein Mountainbike der Mar-
ke FELT, Typ Q 620 in Sig-
nalrot ist am Mittwoch zwi-
schen 18 Uhr und 20.30 
Uhr gestohlen worden. Das 
Rad stand im Treppenhaus 
eines Mehrfamilienhauses 
in der Leipziger Straße. Der 
entstandene Schaden: rund 
200 Euro.  

 
Unbekannte haben am 
Dienstag gegen 18.40 Uhr 
einen schwarzen VW Golf 
zerkratzt, der laut Polizei in 
der Adalbert-Stifter-Straße 
in Fulda abgestellt war. Mit 
einem unbekannten spit-
zen Gegenstand verursach-
ten die Täter im Bereich der 
Fahrerseite und der Motor-
haube einen Schaden. Die 
genaue Höhe dessen ist 
noch unklar. 

 
In der Zeit von Mittwoch 
bis Donnerstag sind Unbe-
kannte in ein Mehrfamili-
enhaus in der Bergstraße in 
Petersberg eingestiegen. 
Die Täter brachen die Haus-
tür auf und verschafften 
sich Zutritt zu der Woh-
nung im Erdgeschoss, wel-
che durchsucht wurde. Ob 
etwas gestohlen wurde, ist  
noch unklar. 

 
Aus einem grauen Opel 
Corsa haben Unbekannten 
in der Nacht zu Mittwoch 
einen Werkzeugkasten, ei-
nen Bohrschrauber, einen 
Elektrohobel und einen 
Kindersitz im Gesamtwert 
von circa 650 Euro gestoh-
len. Das Fahrzeug stand auf 
einem Parkstreifen am Stra-
ßenrand der Breitunger 
Straße in Petersberg. Hin-
weise in allen Fällen an die 
Polizei Fulda unter Telefon 
(06 61) 10 50.
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Eichenzell: 930 
Anträge 
auf Briefwahl

Ehrung „längst 
überfällig“
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